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das Magazin "Steilvorlage" des Kreises Mainz-Bingen erscheint 
monatlich. 
In diesem Magazin werden durch die Mitglieder des Kreisausschusses 
und des Kreisjugendausschusses des Kreises Mainz-Bingen mit ihren 
Beiträgen wissenswerte Auszüge aus der Satzung und den Ordnungen 
des Südwestdeutschen Fussballverbandes veröffentlicht.  
 
Veröffentlicht werden aber auch aktuelle Berichte, und auch solche, die 
uns von den Vereinen zugesandt werden. Denn es ist nicht nur unser 
Magazin, sondern es soll auch Ihr Magazin sein. 
  
 
 
 
 

 

    

Ihr Hans Lindroth,  
Vorsitzender Fußballkreis Mainz-Bingen 

  

Liebe Sportfreunde, 

07.02.2011 
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20. Auflage des internationalen Juniorenhallenturniers ein voller Erfolg 
Zum nunmehr 20. Mal richtete Hassia Bingen am vergangenen Wochenende das international 
besetzte Hallenmasters für Juniorenmannschaften aus. Nach den großen Erfolgen der letzten Jahre 
konnte auch in diesem Jahr der Vorsatz, dem Publikum Juniorenfußball auf Top-Niveau zu bieten, 
erfüllt werden. Die Zuschauer dankten es und kamen in großer Zahl in die Büdesheimer 
Rundsporthalle. Rund 350 Zuschauer zählten Turnierorganisator Manuel Haber und sein Team an 
den beiden Turniertagen. 
 
Manuel Haber feiert gelungene Premiere 
Seine Premiere als Turnierorganisator feierte in diesem Jahr Manuel Haber. Der Spieler der 1. 
Mannschaft der Hassia, der seit seinem siebten Lebensjahr für die Hassia die Schuhe schnürt und 
die U14 Junioren des Traditionsvereins vom Hessenhaus betreut, übernahm das Amt von dem 
langjährigen Jugendleiter Claus-W. Gºtze. ĂWir wollen unseren Nachwuchsspielern weiterhin 
aufzeigen, dass sie bei der BFV Hassia die Chance erhalten sich mit nationalen und internationalen 
Top-Juniorenspielern zu messen! Wir dürfen nicht vergessen, dass mit Bröndby IF der FC Bayern 
Dänemarks seit elf Jahren ununterbrochen bei uns an den Start gehtñ, so Haber. Sein erstes 
internationales Hallenmasters wird Manuel Haber wohl vor allem deshalb nicht vergessen, da 
erstmal in der Geschichte des Turniers nicht das Endspiel das letzte Spiel des Tages war, 
sondern das Spiel um den dritten Rang. Endspielgewinner Luton Town FC musste die Halle um 
17.15 Uhr verlassen, um den R¿ckflug nach London um 19.30 Uhr zu erreichen. ĂDaher haben wir 
das Finale kurzerhand vor die Platzierungsspiele gelegtñ, so Haber erleichtert. 
 
VfL Bochum siegt erstmals am Rhein-Nahe-Eck 

Beim D-Juniorenturnier am Samstag sicherte sich der VfL Bochum den Sieg. In einem spannenden 
Endspiel konnten die Jungs von der Ruhr Bröndby IF nach Verlängerung 2:1 bezwingen. Der 
Bochumer Torhüter Cedric Niemeyer sicherte kurz vor Schluss mit einer spektakulären Parade den 
Sieg und wurde im Anschluss zum besten Torhüter des Turniers gewählt. Den erfolgreichsten 

Internationales RWE Hallenmasters 2011 
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Torjäger stellte Hannover 96 in Person von Dominik Karaca (6 Treffer). 
 
Luton Town FC verteidigt den Titel 

Bei den C-Junioren konnten die Briten von Luton Town FC ihren Titel durch ein 2:1 gegen Waldhof 
Mannheim erfolgreich verteidigen. Die physisch äußerst starken Engländer hatten im entscheid-
enden Zwischenrundenspiel auch Turnierfavorit Bröndby IF geschlagen. Zum besten Torhüter 
wurde Fabian Wilhelm von Waldhof Mannheim gewählt. Treffsicherster Torjäger war Cauley 
Woodrow von Luton Town FC mit neun Treffern. 

 
 
 

 

SWFV-Schiedsrichterin Miriam Dietz hat ihre DFB-Karriere beendet. In Erwartung ihres 
zweiten Kindes hat sich die 30-Jährige nun bereits zur Winterpause für den Gang in die 
frühzeitige Schiedsrichterrente auf DFB-Ebene entschieden. "Miri" Dietz leitete seit 2000 
mehr als 80 Spiele in der Frauen-Bundesliga und gehörte seitdem zu den festen Größen 

in dieser Spielklasse. Im SWFV leitet Sie weiter Spiele in der Verbandsliga und ist als Lehrwartin im Kreis 
Birkenfeld aktiv. 

2005 feierte sie ihren größten nationalen Erfolg als sie das DFB-Pokalfinale der Frauen 
zwischen dem 1. FFC Turbine Potsdam und dem 1. FFC Frankfurt pfiff. Ihren sportlichen 
Höhepunkt erlebte Miriam Dietz jedoch bei der Frauen-Weltmeisterschaft 2007 in China, 
wo sie als FIFA-Assistentin die deutsche Unparteiische Christine Baitinger (geb. Beck) 
unterstützte. Insgesamt sechs Jahre (2004-2009) befand sich die Pfªlzerin als ĂReferee 
Assistentñ auf der FIFA-Liste und gehörte mit der WM-Teilnahme zuletzt gar zur 

Weltspitze ihrer Zunft. Doch nun hängt sie Pfeife und Fahne endgültig an den Nagel. ĂIn Zukunft mºchte ich 
mehr Zeit mit meiner Familie verbringen und mich auch wieder intensiver auf meine berufliche Zukunft 
konzentrierenñ, sagte Miriam Dietz als sie am Wochenende wªhrend der DFB-Schiedsrichterinnen-
Halbzeittag in Mainz offiziell verabschiedet wurde. 

Miriam Dietz beendet DFB Schiedsrichterkarriere 
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Wieder eine zu begrüßende Aktion. Hier erhalten Frauen und Männer ein Wort des Dankes. Zudem 
als Erinnerungsstück eine Uhr mit den DFB Insignien. 

Frau Gabriele  F i c h t n e r, Direktorin der Albert-
Schweitzer-Schule im Stadtteil Frei-Weinheim der Stadt 

Ingelheim. Frau Fichtner hat durch ihr Engagement und ihr 
beharrliches Durchsetzungsvermögen erreicht, dass das für 
Wöllstein vorgesehene Minispielfeld des DFB nach Frei-
Weinheim kam. Die dort unterrichteten, behinderten 
Schüler nehmen das Sport- und Freizeit-Angebot des DFB 
mit besonderem Fleiß an. So hat Frau Fichtner erreicht, 
dass unser Vorsitzender der Übungsleitergemeinschaft 
Rheinhessen im Südwestdeutschen Fußballverband, der 

Sportkamerad 
Heinz  K r o l l m a n n aus Gensingen eine 
Fußball-Arbeits-Gemeinschaft aufgebaut hat. 
Diese Buben und Mädchen lehrt er auf Grund 
seiner Stellung als Fußball-Lehrer zweimal die 
Woche das Fußball-Einmal-Eins. Die 
Begeisterung der Schüler und Schülerinnen ist 
riesig - jeder Junge sowieso möchte in dieser 
Gruppe dabei sein, aber auch die Mädchen 
stehen nicht nach. Heinz Krollmann betreut die 
Schüler/Innen vorbildlich. Dadurch konnten 
auch mehrere Events durchgeführt werden. 
Zum Beispiel stand ein Sepp-Herberger-Tag 
vor einigen Wochen auf dem Programm. 
Als bekanntester Gast schaute unser 
Präsident, Herr Dr. Hans-Dieter Drewitz vorbei 
und zollte den Verantwortlichen höchstes Lob.  
  
Fast schon zur Tradition gehört es, dass bei unseren Geehrten ein Vertreter der Schiedsrichtergilde 
dabei ist. Alexander H e n n i g aus Mainz hatte den Spielauftrag, das Bezirkspokalspiel SKC 
Barbaros Mainz gegen Türkgücü Mainz auf dem Sportplatz Lerchenberg zu leiten. Zur 
angegebenen Zeit fand er niemanden auf diesem Sportgelände. Da er mit dem Fahrrad unterwegs 
war, fuhr er nach Mainz auf einige Plätze, die er als Spielorte von Barbaros Mainz oder Türkgücü 
kannte. Seine Bemühungen waren umsonst. Nun teilte er mir, dem Staffelleiter sein Missgeschick 
mit und entschuldigte sich mehrere Male dafür, dass er den Spielort nicht gefunden hatte. Weitere 
Recherchen haben dann ergeben, dass das Spiel in Bretzenheim 12 ausgetragen wurde, weil ein 
zufällig anwesender Schiedsrichter die Leitung übernommen hatte. Der Fehler lag daran, dass dem 
SR Hennig nicht der eigentliche Spielort bekannt gegeben wurde. Ohne Anforderung seiner 
entgangenen Spesen bzw seiner Fahrtentschädigung fragte er nochmals nach, ob alles jetzt 
seinen  ordentlichen Weg gegangen wäre und ob er nicht doch etwas Schuld an diesem 
Missgeschick hätte. In meiner langjährigen Tätigkeit als Staffelleiter ist mir eine solche Höflichkeit 
und solches liebes benehmen noch nicht passiert. 

DIE BUNDESLIGA SAGT DANKE  AN DAS EHRENAMT 
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Der Schiedsrichter Andreas H a r s c h  ist mit allen guten Eigenschaften ausgestattet, die ein 
Sportkamerad in dieser schweren Funktion haben muss. Das Gute an dem Sportfreund Harsch ist, 
dass er als einer der Schiedsrichterlehrwarte den Nachwuchs mitbetreut. 
  
Die Berichterstattung wird fortgesetzt. 
 
Bericht   Fotos 

Bernhard Graffe Volker Schmitt 
 

 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 

Andreas Hölscher heißt der neue Stützpunktkoordinator im 
Südwesten. Seit dem 1. Februar 2011 ist der 32-Jährige 
verantwortlich für das Talentförderprogramm, das im 
Verbandsgebiet an zehn DFB-Stützpunkten umgesetzt wird.  
Er tritt damit die Nachfolge von Tim Peter an, der als Assistent der Geschäftsleitung in die 
Geschäftsstelle des SWFV wechselte.  

Hölscher stammt aus Neuenbürg (Württemberg) bei Pforzheim und hat seine Trainerlaufbahn 
überwiegend im Nachwuchsbereich verbracht. Über den Cheftrainerposten der U19-Oberliga-
Junioren des Traditionsvereines VfR Pforzheim führte sein Weg ins Nachwuchsleistungszentrum 
des Karlsruher SC.  
Dort war er zwei Jahre Trainer der U12-Junioren und eine Saison lang Co-Trainer unter Ex-
Bundesligaprofi Michael Wittwer bei den jüngeren A-Junioren. In der laufenden Saison übernahm 
der Schwabe die U14-Junioren beim 1.FC Kaiserslautern, die er zur Winterpause aus beruflichen 
Gr¿nden abgab, ebenso hªngte er seinen Beruf als Lehrer an den Nagel. ĂIch war sehr gerne 
Grundschullehrer und der Abschied fiel mir nicht leicht, aber die Chance DFB-Stützpunktkoordinator 
zu werden bekommt man wahrscheinlich nicht oft und deswegen musste ich nicht lange überlegen, 
und nahm dieses Angebot sehr gerne anñ, meint Hölscher. Zusätzlich ist der Pädagoge seit 2 
Jahren als DFB-Mobil-Teamer im Verbandsgebiet unterwegs und wird als Referent des SWFV-
Lehrstabs bei Kurzschulungen und Teamleiterausbildungen eingesetzt.  
In seinem neuen Tätigkeitsfeld führt Andreas Hölscher, der in Landau wohnhaft ist, Talente den 
Stützpunkten zu und achtet auf deren individuelle Ausbildung. Als nächsten Schritt werden die 
talentiertesten Fußballer an die Landesauswahl herangeführt. Dies geschieht in enger 
Zusammenarbeit mit Verbandssportlehrer Heinz Jürgen Schlösser. Mit Blick auf die aktuelle 
Situation in der Bundesliga wird klar, welche verantwortungsvolle Aufgabe die Talentförderung 
darstellt. ĂDieser Trend stimmt mich zuversichtlich und gleichzeitig mºchte ich diesen 
eingeschlagenen Weg erfolgreich mitgestaltenñ, sagt der DFB-Stützpunktkoordinator.   
Vorgänger Tim Peter ist jetzt in der Verwaltung u.a. auch erster Ansprechpartner für alle C-
Lizenztrainer, wenn es um administrative Fragen zur Traineraus- und ïfortbildung geht.  
Dieses Aufgabengebiet hat er von Sportschulverwalter Rolf Knoche übernommen.  

Neuer Stützpunktkoordinator im Südwesten 
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Mit der Aussage Ă2011 dreht sich endlich wieder alles um den Sport!ñ von Stefan Wink, 1. 
Vorsitzender des SV Ober-Olm, konnten die geladenen Gäste der Einweihungsfeier des neuen 
Anbaus am Vereinsheim erkennen, wie erleichtert nun die Vereinsmitglieder sind. 
Gekommen waren unter anderem Ortsbürgermeister Heribert Schmitt, Verbandsbürgermeister Ralf 
Spiegler, Pfarrer Ulrich Dahmer, den Fußballkreis-Vorsitzenden Hans Lindroth, den Sportkreisvor-
sitzenden Alexander Berg, die Landtagsabgeordnete Dorothea Schäfer sowie den leitenden 
Beamten der Kreisverwaltung Manfred Heinisch. 

 

Innerhalb eines Jahres wurde das Projekt, welches mit der Ehrenamtsförderung des Kreis Mainz-
Bingen mit 50.000 Euro bezuschusst wurde, durch die Eigenleistung der FußballerInnen und mit  
30.000 Euro Eigenkapital umgesetzt. 
ĂDas war eine Chance, die wir nicht vorbeigehen lassen durftenñ, sagt der Vorsitzende und macht 
damit auch klar, wie dringend der Vereins die neuen Räume benötigt, da der Sportverein räumlich 
an seine Grenzen stieß.  

Vorhandenes Gebäude kernsaniert 

Denn der Spielbetrieb läuft auf dem 2003 entstandenen Kunstrasenplatz erfolgreich mit 15 
Mannschaften - von den Bambini über die Jugend-, Frauen- und Herrenmannschaften. Die 
Mannschaftskabinen platzen jedoch aus allen Nähten und es gab lediglich einen fensterlosen 
Besprechungsraum im Untergeschoss der Vereinsgaststätte. 

SV Ober-Olm realisert Vereinsheim Anbau 
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Dies hat sich gründlich geändert. Der 
in den 80er Jahren ebenfalls in 
Eigeninitiative entstandene einstöckige 
Bau, der Küche, Geschäftsstelle und 
einen Unterstand für den Traktor 
beherbergte, wurde bis auf die Mauern 
entkernt. Wobei die Abrisshelfer unter 
dem schrägen Flachdach etliche 
Fundstücke aus der 90-jährigen 
Vereinsgeschichte zutage förderten. 
Ein etwa 80 Quadratmeter großes 
Obergeschoss wurde aufgesetzt, das 
über eine Holztreppe erreichbar ist und 
Platz bietet für einen großzügigen 
Vereinsraum mit kleiner Küchenzeile, 

Tischen und Stühlen samt 
technischer Ausstattung mit 
Leinwand und Beamer. 
Zusätzlich hat die Geschäfts-
stelle dort ihr Büro für 
Verwaltungsarbeiten und Archiv 
bezogen.  

 

 

 

Bericht und Fotos:  
Volker Schmitt 
 
 

 
 

Hier könnte kostenlose Werbung für Ihr 

Sportfest 
  Vereinsfest 
   Jubiläum  oder ähnliches stehen. 

Wie? 
Ganz einfach.   
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 
Letzte Seite der Steilvorlage steht unsere Adresse 
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Seit mehr als 20 Jahren wird nunmehr der Fair-Play-Wettbewerb durchgeführt, welcher durch die 
Sparkasse Mainz und der Sparkasse Rhein-Nahe unterstützt wird. 
  
Insgesamt wurden alle Spielklassen drei Gruppen zugeordnet. 
Der Gruppe 1 wurden die Mannschaften aus der Verbandsliga, der Landesliga, der Bezirksliga und 
der Bezirksklasse zugeordnet; der Gruppe 2 die Mannschaften der Kreisligen und in der Gruppe 3 
alle Mannschaften der Kreisklassen. 
  
Die Siegerplätze in den einzelnen Gruppen werden nach Punkten ermittelt, und da nur Minuspunkte 
vergeben werden, steht die Mannschaft mit den wenigsten Minuspunkten an der Spitze der Fair-
Play-Tabelle.  
 
Die Vergabe von Minuspunkten erfolgt gemäß nachstehender Festlegung 
Gelbe Karte                                        1  Minuspunkt 
Gelb/rote Karte                                   3  Minuspunkte 
Rote Karte                                          5  Minuspunkte 
Unsportliches Verhalten der Zuschauer  10  Minuspunkte 
Nichtantreten zu einem  Pflichtspiel  20  Minuspunkte 
Verursachen eines  Spielabbruches  30  Minuspunkte 
  
Nach Abschluss eines jeden Spieljahres werden die Sieger der aufgeteilten Gruppen ermittelt und 
zur Ehrung in feierlichem Rahmen für ihr faires Verhalten von den Sparkassen eingeladen. 
An diesen Ehrungsveranstaltungen nehmen ausser den siegreichen Mannschaften auch 
Vorstandsmitglieder der veranstaltenden Sparkasse, sowie Vertreter aus Sport und Politik teil; 
ebenso sind zu diesen Ehrungsveranstaltungen auch die Spielleiter der Spielklassen der 
jeweiligen siegreichen Mannschaften eingeladen. 
Die zur Ehrung eingeladenen Siegermannschaften erhalten eine Urkunde, einen Pokal und ein 
Geldpräsent. 
  
Von der Sparkasse Rhein-Nahe wurden nach Abschluss des Spieljahres 2009/2010  
die Mannschaft der Spvgg. Ingelheim II (Kreisliga Mainz/Bingen), und die 2. Mannschaft des 
Vereins Hassia Kempten (Kreisklasse Mainz-Bingen West 1) ausgezeichnet und ausserdem die 
Frauenmannschaft der Spvgg. Viertäler (Frauen-Bezirksliga-Rheinhessen). 
 
Von der Sparkasse Mainz wurden folgende Vereine zur Ehrung eingeladen TSV Schott Mainz II, 
MTV 1817 Mainz und SV Gonsenheim (alle Bezirksliga), TuS Marienborn, SG Sörgenloch 
/Udenheim und SV Vitesse Mayence (alle Kreisliga), TSV Ebersheim II, SV Ober-Olm und TSV 
Stadecken-Elsheim II (alle Kreisklassen). 
  
Die Tabellenstände im Fair-Play-Wettbewerb im noch laufenden Spieljahr 2010/2011 wurden allen 
Vereinen bei den Rückrundenbesprechungen mitgeteilt, sodass noch alle die Möglichkeit haben in 
den restlichen Rückrundenspielen durch faire Spielweise und faires Verhalten noch einen Sieger-
platz zu erreichen. 
  
 
Bericht  
Hans Lindroth, Kreisvorsitzender Mainz-Bingen   
 

Fair-Play-Wettbewerb 
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